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Vorbemerkungen

• Fremdwörter sind Glückssache.
• Fremdwörter sollten vermieden werden.
• Wer nichts zu sagen hat, braucht Fremdwörter.
• Wer Fremdwörter braucht, blufft.

ALLES FALSCH!

Fremdwörter sind Elemente der Sprache und gehören zum kulturel-
len Bildungsgut. Durch die Sprache tritt der Mensch in eine Bezie-
hung mit der Welt. Über den Zusammenhang zwischen Sprache und 
Gesellschaft bzw. Kultur gibt es unterschiedliche Theorien; sie sind 
Forschungsgegenstand der Sozio- bzw. der Ethnolinguistik.

Sprache ist ein dynamisches System, das sich dauernd verändert, 
nicht nur bei „verordneten“ Reformen. Der Sprachwandel zeigt sich 
deutlich, wenn wir alte Texte lesen: Vieles verstehen wir nicht, ande-
res falsch. Immerhin geben Tonaufzeichnungen wieder, wie gespro-
chen wurde. Aber diese Möglichkeit war vor dem 20. Jahrhundert 
nicht gegeben. Wenn früher jemand so geschrieben hat, wie das 
Wort gesprochen wurde, können Rechtschreibfehler unfreiwillig Hin-
weise auf den Wortklang geben. Wer z.B. Libe oder Lihbe schrieb, 
hat das Wort mit langem i gesprochen und nicht mit dem Diphtong 
ie, wie es früher in vielen deutschsprachigen Regionen gesprochen 
wurde. – Dieses historische Interesse an Rechtschreibfehlern wol-
len wir unseren Schülerinnen und Schülern aber nicht als Argument 
liefern! Eines ist sicher: Schon immer fand ein Austausch zwischen 
Ethnien und Kulturkreisen und damit auch zwischen ihren Sprachen 
statt. Fremdwörter abzulehnen heißt gegen Windmühlen kämpfen 
und echte Bereicherungen ablehnen.

Zum Sprachwandel gehört nicht nur der Laut-, sondern auch der Be-
deutungswandel: Ein Wort wird beibehalten, verweist aber auf einen 
neuen Sachverhalt. Und anderseits gibt es viele neue Wörter, weil es 
neue Sachverhalte gibt. Meistens wird der zugehörige Begriff aus der 
Sprache übernommen, in deren „Heimat“ die Sache entwickelt wur-
de: Sache und Begriff werden importiert. Versuche, für solche Dinge 
deutsche Begriffe zu kreieren, sind zum großen Teil gescheitert.

Dennoch ist dies kein Plädoyer für die gedankenlose Verwendung 
(vor allem) englischer Wörter. Es gibt keine (vernünftigen) Gründe 
dafür, das Werbe- und Marketing-Denglisch zu übernehmen, auch 
wenn man (leider) nicht daran vorbeikommt, da es allgegenwärtig ist. 
Sprachwissenschaftler haben verschiedentlich betont, Ursache des 
Sprachwandels sei eine veränderte geistige Haltung des Menschen. 
Sollte diese veränderte Haltung Gedankenlosigkeit sein, wäre es ein 
Armutszeugnis. – Es bleibt zu hoffen, dass eine Gegenbewegung 
die deutschen Begriffe wieder modern werden lässt – auch wenn es 
(eingebürgerte) Fremdwörter dabei hat. Zudem gibt es auch Neubil-
dungen aus deutschem Sprachgut (z.B. “Abschwung”, eine Analogie-
bildung zu “Aufschwung”).

FREMDWÖRTER 
SIND TEIL DER 

KULTUR

Inhalt
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Die Rechtschreibreform(en) deutschen immer auch Fremdwörter
ein, auch wenn anfänglich zwei Schreibweisen korrekt sind
(chic/schick; Photographie/Fotografie). Die Schreibweise
wird an das Lautprinzip angeglichen bzw. mit denjenigen Buchstaben 
wiedergegeben, die dem gesprochenen Laut entsprechen.

Fremdwörter sind Wörter aus anderen Sprachen. Dabei hört man
ihnen ihre Herkunft nicht immer an. Wörter wie Schokolade,
diskret, spazieren, Problem usw. gehören uneingeschränkt zur
deutschen Sprache; allerdings ist ihre Schreibweise nie vollständig
eingedeutscht worden. Es sind sozusagen Eingebürgerte
mit fremdem Akzent. – Wenn hier von Fremdwörtern die Rede
ist, geht es um die Alltagssprache, nicht um Fachsprachen. Es
wird nicht zwischen Lehn- und Fremdwörtern unterschieden.
Als Fremdwörter werden hier vereinfachend Wörter bezeichnet,
die sich von deutschen Wörtern in einem oder mehreren der
folgenden Punkte unterscheiden.

•  Man spricht Laute nicht so aus wie bei deutschen Wörtern:
   Freude, neu, Leute … – Transporteur, Amateur, Coiffeur …
   kaufen, Laub … – Chauvinist, Sauce …
   Base – Baseball; Lieder – Leader

•  Das ganze Wort wird anders ausgesprochen:
   Beat (Vorname) – Beat (Musik); Teerose – Teenager;
   Taube – Fauxpas usw.

•  Fremdwörter werden anders betont als deutsche Wörter: 
   Der Akzent liegt nicht auf der Stammsilbe oder auf der ersten
   Silbe:
   arbeiten, Drucker, seltsam … – Argument, Kaffee, Kapital …

•  Dehnungen und Schärfunge weichen vom Deutschen ab: 
   Miete; mahlen; Bohne … – Krise; Malus; Bonus …
   liegen … – Liga, Lido …
   Befehl … – Kamel …
   Socken, Fackel, Schock, Speck, Nickel … – Pokal, Paket,
   Schokolade, Spektrum, Nikotin …
   Spatzennest, Fetzen; plötzlich … – Spazierstock, Rezept;
   Horizont

•  Viele Vor- und Nachsilben weisen auf eine fremde Herkunft hin:
   hydro-, phil-, iso-, homo-; -ieren, -phob, -metrie, -istik, -iatrie usw.

Diese Merkmale kommen auch kombiniert vor. Aber zu allen
Kriterien gibt es Ausnahmen; die genannten Erkennungskriterien
genügen nicht in allen Fällen, um Wörter eindeutig als
Fremdwörter zu erkennen. Zudem gibt es auch innerhalb der
Fremdwörter Unterschiede, etwa in der Betonung oder in der
Aussprache (Fantasie – Komödie).

WaS SIND 
FREMDWÖRTER?

WORaN 
ERKENNT MaN 

FREMDWÖRTER?

Vorbemerkungen
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Fremdwörter sind also hinsichtlich verschiedener Merkmale
nicht vollständig ins Deutsche integriert: Aussprache, Betonung,
Schreibweise, Wortbildung, Flexion (z.B. Mehrzahlbildung)
usw. werden als abweichend, als fremd empfunden. Zudem
werden sie oft anders getrennt als rein deutsche Wörter.
In den Arbeitsblättern werden nur die Merkmale Aussprache
und Schreibweise (Dehnung und Schärfung) genannt (S. 17, A2).

Die Kopiervorlagen „Fremdwörter verstehen” bieten reichhaltiges 
und abwechslungsreiches Übungsmaterial und machen so unter an-
derem bewusst, wie viele Fremdwörter wir auch im Alltag verwenden.
Im Inhaltsverzeichnis sehen Sie, nach welchen Schwerpunkten die 
Übungen gegliedert sind und worum es bei den einzelnen Aufgaben 
geht.
Auf die Herkunft der Fremdwörter wird absichtlich nicht hingewiesen. 
Es geht in erster Linie um Bedeutung (passives und aktives Ver-
ständnis), Schreibweise und Anwendung von Fremdwörtern. Auch 
auf die systematische Besprechung etwa der formalen Wortbildung 
wird verzichtet.

Die Arbeitsblätter sollten nicht “en bloc” bearbeitet werden. Es kön-
nen jedoch problemlos einzelne Blätter zum Bearbeiten abgegeben 
werden, auch aus unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten. 
Sie als Lehrerin, als Lehrer sind also sehr frei, die Blätter entspre-
chend Ihrer pädagogisch-didaktischen Absicht einzusetzen.

Die Arbeitsblätter eignen sich hervorragend zur Partnerarbeit, und 
sie ist zu empfehlen (die Knobeleien z.B. sind recht anspruchsvoll). 
Die Schülerinnen und Schüler füllen selbstverständlich ihre eigenen 
Arbeitsblätter aus, vergleichen sie miteinander und korrigieren sie 
anhand der Lösungsblätter. Die sorgfältige Korrektur ist wichtig, da 
Fremdwörter immer wieder Rechtschreibprobleme bieten – nicht nur 
bei Dehnungen und Schärfungen. Dies zeigt sich vor allem bei der 
schriftlichen Wiedergabe gehörter Wörter; die fünf Arbeitsblätter zum 
Schwerpunkt “Sprechen und Schreiben” sind diesem Thema gewid-
met.

Das Wörterverzeichnis enthält alle Fremdwörter, die in den Übun-
gen vorkommen; das sind insgesamt rund 800 verschiedene 
Fremdwörter. Bei jedem Wort ist angegeben, in welchem Arbeits-
blatt bzw. in welchen Arbeitsblättern es verwendet wird.

Die Umschreibungen beziehen sich auf den Kontext, in dem die
Fremdwörter vorkommen. Es sind also nicht alle Bedeutungen
angegeben, die ein bestimmtes Fremdwort haben kann. Die
Femininform ist nur bei denjenigen Fremdwörtern vermerkt, bei
denen diese Form in einem Arbeitsblatt vorkommt oder als Aufga-
be verlangt wird.

KOMMENTaR 
ZU DEN KOPIER-

VORLaGEN

ZUM WÖRTERVER-
ZEICHNIS

Vorbemerkungen
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Praktisch alle Übungen können fehlerfrei gelöst werden, sofern die 
Schülerinnen und Schüler nachschlagen. Es ist allerdings nicht die 
Absicht, dass alle Fremdwörter nachgeschaut werden sollen. Aber 
das Wörterverzeichnis sollte als nützliches Hilfsmittel erkannt und 
benutzt werden.

Das Wörterverzeichnis ersetzt keine Wörterbücher:
Erstens ist es spezifisch auf die Kopiervorlagen „Fremdwörter verste-
hen” abgestimmt, zweitens ist es nicht repräsentativ für den Fremd-
wort-Wortschatz der Schülerinnen und Schüler und drittens sind die 
Erklärungen nicht umfassend. Einzig für die Bearbeitung der Kopier-
vorlagen „Fremdwörter verstehen” braucht es im Normalfall kein an-
deres Nachschlagewerk.

Grundlegende Informationen zu den Fremdwörtern finden Sie im DU-
DEN, Bd. 5: Das Fremdwörterbuch. Aktuell 9. Auflage, 2007.
Die Grundlagenartikel
•  Ein Fremdwort – was ist das? (S. 122)
•  Fremdes Wort im deutschen Satz: Schreibung, Aussprache und
   Grammatik (S. 214)
•  Fremdwörter in Zahlen (S. 318)
•  Eine kleine Fremdwortgeschichte (S. 416)
•  Freund oder Feind? – Haltungen gegenüber dem Fremdwort
   (S. 524)
•  Fremdwörter – eine Stilfrage (S. 620)
•  Ein ständiges Geben und Nehmen: Fremdwörter im sprachlichen
   Kontakt (S. 718)
•  Fremdwörter als Spiegel der Kulturgeschichte (S. 824)
•  Fremdwörter: Bedrohung oder Bereicherung? (S. 918)
   können Sie im Internet gratis als pdf-File herunterladen:
   http://www.duden.de/deutsche_sprache/fremdwort.php

Vorbemerkungen
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Wörterverzeichnis
Absenz, die [38]; Abwesenheit 
absolut [45]; uneingeschränkt, völlig 
Accessoire, das [40]; (modisches) 

Zubehör (z.B. Schmuck, Gürtel, 
Schal)

addieren [15, 16]; zwei oder mehr 
Zahlen zusammenzählen 

Ägyptologe, der [11]; Fachmann für 
Kultur und Sprache des alten Ägypten 

Affekt, der [45]; heftige Gefühlserre-
gung

Agave, die [15]; tropische Pflanze 
Agenda, die [15, 38]; Terminkalender 
Aggression, die [30]; Angriff, angriffi-

ges Verhalten, Angriffslust 
aggressiv [1, 5, 18]; angriffslustig; 

rücksichtslos 
Agronom, der [11]; an der Hochschule 

ausgebildeter Landwirt; Sachverstän-
diger für Ackerbau 

Akne, die [45]; Pusteln 
Akrobat, der [1]; jemand, der z.B. im 

Zirkus sehr schwierige Körperbewe-
gungen und Balanceakte macht 

Akt, der [46]; Handlung, Vorgang 
aktiv [2]; tätig; bereit, etwas zu unter-

nehmen oder zu unterstützen 
aktuell [10]; zeitgemäß, jetzt bedeut-

sam, wichtig 
akustisch [10, 16]; klanglich, den 

Schall betreffend 
akut [10]; plötzlich auftretend (z.B. 

Krankheit); dringend 
akzeptabel [31]; annehmbar 
Allergie, die [7]; körperliche Unverträg-

lichkeit, Überempfindlichkeit 
Alphabet, das [1, 5]; Abc 
alternativ [18]; anders 
Alu, das [45]; Kurzwort für Aluminium 
Aluminium, das [1]; helles, silberfarbe-

nes Metall 
Amateur, der [39]; Nichtfachmann; 

jemand, der eine Tätigkeit aus Lieb-
haberei (nicht berufsmäßig) ausübt 

Ambiente, das [30]; Umgebung;  
Atmosphäre, die einen umgibt 

Ambulanz, die [6]; Krankenwagen 
analog [44]; ähnlich, entsprechend 
Analyse, die [46]; genaue Untersu-

chung, bei der man etwas in kleine 
Bestandteile zerlegt 

analysieren [33]; etwas zerlegen, 
untersuchen, die Merkmale bestim-
men

Ananas, die [12,32]; eine Südfrucht 
anglophil [22]; englandfreundlich 
Antarktis, die [41]; Gebiet um den 

Südpol
anti… [41]; gegen… 
antiautoritär [41]; nicht autoritär, Auto-

ritäten ablehnend 
Antiheld, der [41]; Gegenstück zum 

Helden, oft mit negativer Rolle 
antik [35, 40]; altertümlich, aus einer 

alten Epoche stammend; sehr alt 
Antilope, die [41]; in Afrika und Asien 

lebendes gehörntes Huftier 
Antipathie, die [41]; Abneigung, Wi-

derwille 
Antipode, der [41]; auf der gegenüber-

liegenden Seite der Erde wohnender 
Mensch

Apotheke, die [1]; Geschäft, das Medi-
kamente herstellt und verkauft 

applaudieren [13]; klatschen, Beifall 
spenden

April, der [45]; der vierte Monat im Jahr 
Aquarium, das [8]; Behälter mit Was-

sertieren (z.B. Zierfischen, Wasser-
schnecken usw.) und Wasserpflanzen 

Architekt, der [1]; jemand, der Häuser 
plant und Baupläne gestaltet 

Arktis, die [41]; Gebiet um den Nordpol 
Aroma, das [32, 44]; Geschmack, Duft 
aromatisiert [32, 44]; mit Ge-

schmacksstoffen versehen 
arrogant [34, 40]; überheblich, andern 

zeigen, wie intelligent oder gut man ist 
Artikel, der [36]; 1. Geschlechtswort 

(der, die, das; ein, eine); 2. eine Art 
Aufsatz, Bericht, Beitrag zu einem 
Thema 3. Gegenstand, Ware 

Artist, der [1]; Künstler, der z.B. mit 
Geschicklichkeitsübungen im Zirkus 
auftritt: Jongleur, Clown 

Arzt, der [1]; jemand, der Kranke be-
handelt; Mediziner 

Asphalt, der [14]; Straßenbelag 
Assistent, der [34]; Helfer; jemand, der 

anderen bei bestimmten Tätigkeiten 
zur Hand geht; Mitarbeiter des Chefs 

Astrologe, der [1, 10]; Sterndeuter; 
sagt aufgrund der Planetenpositionen 
die Zukunft voraus 

Astronaut, der [10, 11]; Weltraumfah-
rer

Astronom / Astronomin, der / die [10, 
11]; Stern- und Himmelsforscher(in) 

attraktiv [30, 42]; verlockend, begeh-
renswert, anziehend 

Aubergine, die [12]; Gemüsepflanze 
mit dunkelvioletten Früchten 

Auto, das [1]; Kurzform von Automobil; 
Personenwagen 

Autogramm, das [24]; (von berühmten 
Personen) eigenhändig geschriebener 
Name

Automat, der [24]; Apparat, aus dem 
man nach Geldeinwurf Ware bezie-
hen kann 

Automobil, das [21]; Personenwagen 
(Selbstbeweger) 

autonom [21]; unabhängig, selbststän-
dig

Autonomie, die [24]; Unabhängigkeit, 
Selbstständigkeit 

Autorin, die [24]; Verfasserin eines 
Werkes, z.B. eines Buches 

autoritär [41]; totalen Gehorsam for-
dernd, diktatorisch 

Autorität, die [18, 24]; einflussreiche 
Person oder Institution von hohem 
Ansehen

Baby, das [27]; Säugling, Kleinkind 
babysitten [13]; kleine Kinder hüten 
Bagatelle, die [5, 16]; Kleinigkeit; 

Bagatellschaden: unbedeutender 
Schaden

Bakterien (Pl.), die [9]; kleinste Lebe-
wesen, oft Krankheitserreger 

Balkon, der [1]; offener Vorbau an 
einem Haus, durch ein Geländer oder 
eine Mauer geschützt 

Bambus, der [15]; tropische, verhol-
zende Graspflanze 

banal [42]; alltäglich, gewöhnlich, 
einfach, geistlos 

Barometer, der [22]; Luftdruckmesser 
Basketball, der [15]; Korbballspiel mit 

zwei Mannschaften zu je 5 Spielern 

Batterie, die [13]; ein Gerät, das elek-
trischen Strom erzeugt oder speichert 

Beautycenter, das [1]; Geschäft, in 
dem Schönheitspflege betrieben wird; 
Schönheitssalon 

Beduine, der [9]; arabischer Nomade 
beige [29]; sandfarben 
Biathlon, das [20]; Zweikampf (Ski-

langlauf und Scheibenschießen) 
bibliophil [22]; schöne Bücher liebend 
Bibliothek, die [17, 22]; Institution, die 

Bücher ausleiht; (große) Sammlung 
von Büchern 

Bike, das [15]; Velo, Fahrrad 
Biker, der [14, 25]; jemand, der mit 

einem Bike fährt 
Bikini, der; CH das [20]; zweiteiliger 

Badeanzug für Mädchen und Frauen 
bilateral [20]; zweiseitig 
Biografie, die [22]; Beschreibung der 

Lebensgeschichte einer (meist be-
rühmten) Person 

Biologie, die [21]; Lehre vom Leben 
Biotop, das [21]; Lebensraum für 

bestimmte Lebewesen 
Blamage, die [28]; Bloßstellung, 

Schande
blamieren (sich) [34]; blöd dastehen; 

jemanden blöd hinstellen; jemanden 
lächerlich machen 

blanko [44]; leer, nicht ausgefüllt 
Bluejeans (Pl.), die [17]; blaue Hosen 

aus starker Baumwolle 
bluffen [13]; bewusst irreführen; „hoch 

angeben“
Boa, die [45]; Riesenschlange 
Bodega, die [10]; spanischer Weinkel-

ler 
Body, der [45]; Körper 
Bodyguard, der [10]; Leibwächter 
Bodylotion, die [10]; Körperpflegemilch 
Bon, der [5]; Gutschein; Kassenzettel 
Botaniker, der [7]; jemand, der sich 

beruflich mit Pflanzenkunde (Botanik) 
befasst

Bouillon, die [12]; Fleisch- oder Gemü-
sebrühe

Boy, der [45]; junger Mann 
brisant [44]; hochaktuell, heikel 
Broccoli / Brokkoli (Pl.), die [12]; Ge-

müse; grüner Blütenstand einer blu-
menkohlähnlichen Pflanze 

Brunch, der [27]; ausgiebiges, spätes 
Frühstück, das das Mittagessen er-
setzt

buchstabieren [15]; einen Buchstaben 
des Wortes nach dem andern sagen 

Budget, das [42]; Geld, das zur Verfü-
gung steht 

Bumerang, der [15]; sichelförmiges 
Wurfholz, das zum Werfer zurückkehrt 

Bungalow, der [15]; eingeschossiges 
Wohn- oder Ferienhaus 

Caramelcreme / Karamellcreme, die 
[12]; dickflüssiges Dessert aus ge-
branntem Zucker (mit Schlagrahm) 

cash [46]; bar 
Cello, das [27]; großes Streichinstru-

ment; Kurzform für Violoncello 
Cembalo, das [28]; klavierähnliches 

Tasteninstrument, bei dem die Saiten 
angerissen, nicht angeschlagen, wer-
den

Cervelat, der [12]; geräucherte Wurst, 
die kalt oder warm gegessen wird 
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Cha-Cha-Cha, der [15]; kubanischer 
Tanz

Chalet, das [15, 29]; Ferien- oder 
Landhaus aus Holz, oft in den Bergen 

Champion, der [42]; Spitzensportler; 
Meister in einer Sportart 

Chanson, das [15]; französisches Lied 
chaotisch [16]; durcheinander 
chatten [13, 28]; im Internet mit andern 

Gedanken austauschen 
Chauffeur, CH: Chauffeuse (D: Chauf-

feurin), der / die [26]; Person, die be-
ruflich Auto, Bus, Lastwagen usw. 
fährt

Chef / Chefin, der / die [1, 26]; Vorge-
setzte(r) 

Chewinggum, der [5]; Kaugummi 
Chicorée, der / die [12]; Salat oder 

Gemüse aus den hellen Blättern einer 
Zichorienart

Chips (Pl.), die [12]; dünne, gebackene 
Kartoffelscheiben

Chirurg / Chirurgin, der / die [11]; 
Facharzt / Fachärztin, der / die Pati-
enten operiert 

City, die [27]; Innenstadt 
Citybike, das [28]; Fahrrad speziell für 

den Stadtverkehr 
clever [18, 34]; klug, gewitzt, raffiniert 
Clou, der [32]; Kernpunkt, Höhepunkt 
Clown / Clownin, der / die [2, 26]; 

Spaßmacher(in), lustig geschminkt 
(oft im Zirkus) 

Coca Cola, das [12]; ein bestimmtes 
Erfrischungsgetränk

Computer, der [2, 3, 36]; elektronische 
Rechenmaschine

computern [13]; mit dem Computer 
arbeiten oder spielen 

Container, der [27]; großer Behälter 
zum Transportieren oder für Abfall 

cool [28]; sehr gut, lässig 
Corner, der [39]; Eckball 
Cornflakes (Pl.), die) [12]; geröstete 

Maisflocken
Couch, die [3]; breiteres Sofa mit 

niedriger Rückenlehne 
Cowboy, der [2, 27]; berittener ameri-

kanischer Rinderhirt (oft mit Lasso) 
Cowgirl, das [27]; berittene amerikani-

sche Rinderhirtin (oft mit Lasso) 
Curling, das [15, 28]; Spiel auf dem 

Eis, gespielt mit einem flachen Puck 
(Hartgummischeibe) 

Curry, der / das [12]; scharfe, gelb-
braune Mischung aus indischen Ge-
würzen 

Curryreis, der [12]; weiße, runde oder 
längliche Getreidekörner, die mit einer 
bestimmten Gewürzmischung in Was-
ser gekocht werden 

Currywurst, die [25]; Wurst mit Curry-
gewürz 

Dativ, der [45]; Wem-Fall; 3. Fall 
Datum, das [16]; Zeitpunkt; Angabe 

des Tages 
Dealer / Dealerin, der / die [26]; Per-

son, die mit Rauschgift handelt; 
Rauschgifthändler(in)

defekt [44]; fehlerhaft, schadhaft, 
kaputt

defensiv [42]; zurückhaltend, rück-
sichtsvoll, abwehrend, nicht angrei-
fend

definieren [33]; genau erklären, festle-
gen, bestimmen 

Definition, die [40]; (genaue) Erklärung 
eines Begriffs 

definitiv [1]; endgültig 
Defizit, das [18, 46]; Mangel; Fehlbe-

trag
Degustation, die [40]; Kostprobe 
Dekoration, die [23]; Verzierung, das 

Schmücken; der Schmuck 
dekorieren [23]; verzieren, schmücken 
Delegation, die [23]; eine offizielle 

Gruppe von Personen, die an einem 
Anlass, Kongress usw. teilnimmt 

delegieren [18, 23]; auf jemand ande-
ren übertragen 

Delfin, der [15]; eine Art Wal 
Delinquent, der [34]; Straffälliger; 

jemand, der eine Straftat begangen 
hat

demolieren [10]; mutwillig zerstören 
Demonstration, die [23]; 1. Protest-

kundgebung, Massenprotest; 2. Ver-
anschaulichung

demonstrieren [23]; 1. an einer Pro-
testkundgebung teilnehmen; 2. an-
schaulich vorführen 

demontieren [10]; abbauen, zerlegen 
deportieren [10]; verbannen 
desorientiert [4]; verwirrt, falsch unter-

richtet
Detail, das [5]; Einzelheit 
Dezember, der [15]; der zwölfte Monat 

des Jahres 
Diagnose, die [1]; das Feststellen, was 

für eine Krankheit jemand hat 
Dialekt, der [44]; Mundart 
Dialog, der [8]; Zwiegespräch, ein 

Gespräch zwischen zwei Menschen 
Differenz, die [14]; Unterschied; auch 

Meinungsverschiedenheit
digital [46]; in Ziffern / Zahlen darge-

stellt
Digitaluhr, die [9]; Uhr, die die Zeit als 

Zahl anzeigt, nicht mit Zeigern 
diktieren [1]; einen Text langsam 

vorlesen, damit ihn jemand mitschrei-
ben kann 

direkt [2, 14, 16]; ohne Umweg 
Direktor, der [1]; Chef einer Firma, 

Leiter einer Schule 
Disco / Disko, die [13]; Kurzform für 

Diskothek; 1. Sammlung von Schall-
platten; 2. Tanzlokal (mit Schallplat-
tenmusik)

Disharmonie, die [8]; Uneinigkeit, 
Missklang, Unstimmigkeit 

Diskothek, die [22]; Tanzlokal mit 
Schallplattenmusik

diskret [34]; unauffällig, taktvoll, rück-
sichtsvoll, verschwiegen 

diskutieren [13]; Meinungen austau-
schen, über etwas reden 

disloziert [4]; umgezogen 
Dispens, die [44]; Befreiung von Vor-

schriften
Distanz, die [5, 39]; Entfernung, Ab-

stand zwischen zwei Personen oder 
Orten

dividieren [15]; eine Zahl durch eine 
andere teilen 

dokumentieren [18]; zeigen; beweisen, 
nachweisen

Dompteur, CH: Dompteuse (D: Domp-
teurin), der / die [26]; Tierbändiger(in) 

Dresseur, der [11]; jemand, der Tiere 
abrichtet, dressiert, z.B. um sie im 
Zirkus vorzuführen 

Duell, das [46]; Zweikampf 

Effekt, der [17, 38]; Wirkung 
egal [44]; gleichgültig 
Ego, das [46]; das Ich 
Egoist, der [17]; jemand, der nur an 

sich denkt und seine Interessen in 
den Vordergrund stellt 

egoistisch [9]; nur an sich selber 
denken, ichsüchtig 

Eiscreme, die [15]; weiches Speiseeis 
Eishockey, das [15]; Hockeyspiel von 

zwei Mannschaften auf Schlittschu-
hen, wobei der Puck in das gegneri-
sche Tor geschossen werden muss 

Elektrizität, die [1]; Energie, Strom 
emotional [16]; gefühlsmäßig, von den 

Gefühlen geleitet 
Entertainer, der [9]; jemand, der das 

Publikum auf lustige Art unterhält; 
Unterhalter 

Etage, die [15]; Stockwerk 
Euphorie, die [42]; starkes Hochgefühl, 

große Begeisterung 
exakt [2, 13]; genau, präzis 
Exfreund, der [21]; ehemaliger Freund 
exklusiv [35]; vornehm, nur für be-

stimmte Gruppen zugänglich; aus-
schließend

Exkursion, die [21]; Ausflug; Streifzug 
Experiment, das [32]; wissenschaftli-

cher Versuch 
Experte, der [32]; Fachmann, Sachver-

ständiger, Kenner 
Extrablatt, das [21]; Sonderausgabe 

einer Zeitung 
extravagant [21]; überspannt, ausge-

fallen, übertrieben 
extrem [39]; äußerst, bis an die letzte 

Grenze
exzellent [39]; hervorragend 

Fabrikation, die [23]; Herstellung von 
Gütern in einer Fabrik 

fabrizieren [23]; herstellen; zusam-
menbasteln

fair [27, 34]; anständig, ohne Tricks, 
gerecht, ohne Nachteil für andere 

Fassade, die [43]; Vorderseite eines 
Hauses

Fastfood , das [39]; schnelles Essen, 
schnell essbare Gerichte 

faszinieren [18]; etwas ruft großes 
Interesse oder große Begeisterung 
hervor

Fauna, die [10]; Tierwelt 
favorisieren [31]; begünstigen, bevor-

zugen
Ferien (Pl.), die [1]; mehrere zusam-

menhängende Tage oder Wochen, 
während denen eine Institution ge-
schlossen ist 

feudal [44]; vornehm; reichhaltig 
Final, der [2]; Endspiel 
finanziell [16, 31]; auf das Geld bezo-

gen, geldlich 
Firma, die [1]; kaufmännischer oder 

gewerblicher Betrieb 
Fischfilet, das [12]; Rückenstück eines 

Fisches
fit [45]; tüchtig; in Form; in guter körper-

licher Verfassung 
fix [44]; fest 
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